
Politiker  sollen  Startschuss
geben

Berne  2020  Fraktionen  informieren  sich  bei  Experten  –
Initiatoren  erwarten  Antrag

Es soll eine Studie in Auftrag gegeben werden. Die Gemeinde
müsste sich mit 6000 Euro beteiligen.

von Friederike Liebscher

Berne – Die Initiatoren von Berne 2020, Thomas Röhreke und
Reinhard B. Pommerel, haben die Fraktionen von CDU, SPD und
Bündnis 90/Die Grünen zu einem Vortragsabend über das Projekt
„Shared  Space“  (geteilter  Raum)  eingeladen.  Auch  das
Bürgerforum  Berne  kann  sich  zu  einem  späteren  Termin
informieren.

Seine Vorstellungen für den Berner Ortskern erläuterte den 13
Politikern in dieser Woche Professor Willem Foorthuis, Leiter
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Forschung  und  Entwicklung  des  Shared  Space  Institutes  in
Groningen. Er war bereits zum zweiten Mal in Berne und hält
den Ort für das Projekt für geeignet (die NWZ  berichtete).

Nun hoffen Röhreke und Pommerel, dass die Ratsfraktionen das
Projekt „Geteilter Raum“ politisch weiter unterstützen. „Es
soll eine Machbarkeitsstudie zur Revitalisierung des Ortskerns
in Auftrag gegeben werden“, erklärt Pommerel. Kostenpunkt: 12
000 Euro. 6000 Euro zahlt die Agentur Nordconnect, 6000 Euro
müssten  aus  der  Gemeindekasse  kommen.  In  der  Studie  soll
geprüft werden, welche Maßnahmen in Berne umgesetzt werden.
„Das Engagement des Rates ist wichtig. Die Bereitschaft zur
finanziellen Unterstützung muss da sein. Außerdem brauchen wir
die  Unterstützung  der  Bevölkerung“,  fasst  Röhreke  die
wichtigsten  Punkte  zusammen.

Wird  das  Projekt  nicht  vorangetrieben,  wollen  die  beiden
Initiatoren ihr Engagement einstellen. „Wir sind nicht müde,
aber wir brauche Unterstützung“, machen sie deutlich. Beide
erwarten ein klares Ja aus dem Rat. Dann könne man schon im
ersten  Quartal  des  nächsten  Jahres  eine  großangelegte
Diskussion in Gang bringen. „Die Idee von der Umgestaltung des
Ortskerns als geteilter Raum für alle Verkehrsteilnehmer ist
nur  der  Anfang  für  eine  positive  Entwicklung  für  Berne“,
betont Röhreke. Die übrigen Ziele von Berne 2020 habe man
nicht vergessen.

„Unser  Ort  gewinnt  mit  dem  Projekt  ein
Alleinstellungsmerkmal“,  wirbt  Pommerel.  In  einer
umgestalteten Langen Straße könne man später in Zusammenarbeit
mit Wirtschaft und Handwerkskammer günstige Räume für junge
Künstler oder Handwerker anbieten. Es sei auch möglich, das
Shared-Space-Prinzip  als  Pilotprojekt  gemeinsam  mit
Universitäten durchzuführen. Auch der ADAC habe Interesse.


